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Un öle

Generalversammlung der Aktionäre der Gotthardbalm.

Tit.!

Gemäß Art. 7 der in Ihrer Versammlung, am 29. April 1999 aufgestellten Liqnidatiousbestimmungen

hat Ihnen die Liquidationstommission über ihre Verwaltung für jedes Kalenderjahr einen Bericht zu erstatten.

Der erste dieser Berichte umfaßte den Zeitraum vom 1. Mai 1999, dem Eintritt der Liquidation, bis zum

31. Dezember 1999.

Heule beehren wir uns nun, Ihnen unsern zweiten Bericht, umfassend das volle Jahr 1919, vorzulegen.

1 WMaiifsaiWleMeil.

1. Verhandlungen mit dem Bunde.

Wir stellen die Rückkaufsaugelegeuhcit in die erste Linie der von uns zu behandelnden Geschäfte, handelt

es sich doch um die Feststellung unseres hauptsächlichsten Vcrmögensobjektes, nämlich unseres Guthabens an die

Eidgenossenschaft für die aus unserem Eigentum von ihr zurückgenommene Bahn und um die Ausfolgnng der

betreffenden Entschädigungssumme an unsere Gesellschaft.

Die dnherigen Verhandlungen mit den vom Bundesrate bezeichneten Organen haben bekanntlich am 29./39.
Januar 1998 begonnen und zwar mit der Besprechung des kouzessionsgemäßeu Reinertrages.

In einer zweiten Verhandlung vom 19./29. Februar des gleichen Jahres kamen die Abzüge zur Er-
örterung, welche der Bundesrat von dem kapitalisierten Reinertrag zu machen beanspruchte, sowie die Forderungen
der Gesellschaft für diejenigen baulichen Aulagen, welche sie im kapitalisierten Nnckkaufspreis nicht inbegriffen erachtet.

Es zeigte sich sofort, daß hier Gegensätze hervortraten, deren Beseitigung großen Schwierigkeiten begegnen

mußte, so daß die Verhandlungen unterbrochen wurden.

Bei dieser Sachlage mußte die gesetzlich vorgesehene Instanz, das schweizerische Bundesgericht, angerufen

werden, was vorerst zur Einreichung der Klageschrift seitens der Gesellschaft am 5. Mai 1998 und der Ant-
wort seitens des Bundesrates am 17. Oktober 1998 führte.
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